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Schule Schule BirmenstorfBirmenstorf eine Schule, die weitergehteine Schule, die weitergeht

Ablauf: Ablauf: 

�Vorstellen Werdegang und Aufbau/ Inhalte 
Mathematik in Birmenstorf

�Kleines Beispiel EA

�Diskussionen in PA

�Austausch im Plenum
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1.1. PortraitPortrait

2.2. AusgangslageAusgangslage

3.3. Lernziele  Lernziele  

4.4. AktuellAktuell

5.5. AustauschAustausch
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1. Portrait1. Portrait

AltersgemischteAltersgemischte Klassen:Klassen:

KindergartenKindergarten 3 Klassen.3 Klassen. je 5je 5--/6/6--jjäährigehrige

UnterstufeUnterstufe 3 Klassen.3 Klassen. je 1./2. Kl.je 1./2. Kl.

MittelstufeMittelstufe 4 Klassen.4 Klassen. je 3.je 3.--5. Kl.5. Kl.

ca. 180 Schca. 180 Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüülerler



Schule Schule BirmenstorfBirmenstorf eine Schule, die weitergehteine Schule, die weitergeht

2. Ausgangslage2. Ausgangslage



Schule Schule BirmenstorfBirmenstorf eine Schule, die weitergehteine Schule, die weitergeht

2. Ausgangslage2. Ausgangslage

Start Matheprogramme:Start Matheprogramme:

Im Jahr 2004, als wir vom Im Jahr 2004, als wir vom „„AltenAlten““ MatheMathe--LehrmittelLehrmittel

zum Zahlenbuch gewechselt haben. zum Zahlenbuch gewechselt haben. 

Pro Woche 1 Programm. Pro Woche 1 Programm. 

Im Jahr 2007 alle 2 Wochen 1 ProgrammIm Jahr 2007 alle 2 Wochen 1 Programm



Schule Schule BirmenstorfBirmenstorf eine Schule, die weitergehteine Schule, die weitergeht

2. Ausgangslage2. Ausgangslage

erste Version (2004) erste Version (2004) üüberarbeitete Version (2011)berarbeitete Version (2011)
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2. Ausgangslage2. Ausgangslage

Kinder lernen: Kinder lernen: 

beilbeilääufig, von einander, bei intensiver Betreuung, begleitet, in eineufig, von einander, bei intensiver Betreuung, begleitet, in einem ruhigen m ruhigen 

und wertschund wertschäätzendem Umfeld, wenn die Ziele formuliert und erkltzendem Umfeld, wenn die Ziele formuliert und erkläärt sind, wenn Erfolgrt sind, wenn Erfolg

sichtbar ist oder wird.sichtbar ist oder wird.

Wir wollen, dass alle am selben Thema in unterschiedlichen NiveaWir wollen, dass alle am selben Thema in unterschiedlichen Niveaus arbeiten kus arbeiten köönnen.nnen.

1 Thema, verschiedene Niveaus, 1 Thema, verschiedene Niveaus, üüberall Lernfortschritte, Reflexion  berall Lernfortschritte, Reflexion  



Schule Schule BirmenstorfBirmenstorf eine Schule, die weitergehteine Schule, die weitergeht

3. Lernziele 3. Lernziele 

Auszug aus dem Lehrplan (5.Klasse, weil das das Ziel ist):Auszug aus dem Lehrplan (5.Klasse, weil das das Ziel ist):

Arithmetik; Arithmetik; 

Sich im Zahlenraum bis 1 Mio. orientieren und erste Erfahrungen Sich im Zahlenraum bis 1 Mio. orientieren und erste Erfahrungen mit gemeinenmit gemeinen

BrBrüüchen sammeln, 4 Grundoperationen schriftlich und mit Dezimalzahlchen sammeln, 4 Grundoperationen schriftlich und mit Dezimalzahlen ausfen ausfüühren, hren, 

Eigenschaften der proportionalen Zuordnungen erkennen, alles Eigenschaften der proportionalen Zuordnungen erkennen, alles 

in Sachaufgaben anwendenin Sachaufgaben anwenden

Sachrechnen und Sachrechnen und GrGröössenssen;;

Vorstellungen der Vorstellungen der MasseinheitenMasseinheiten entwickeln, Umrechnen, Dezimalschreibweise verstehen entwickeln, Umrechnen, Dezimalschreibweise verstehen 

und anwenden, in Sachsituationen und anwenden, in Sachsituationen GrGröössenssen anwendenanwenden

Geometrie;Geometrie;

Linien, Figuren und KLinien, Figuren und Köörper verrper veräändern und darstellenndern und darstellen

Erfahrungen mit Lineal, Zirkel und Geodreieck sammelnErfahrungen mit Lineal, Zirkel und Geodreieck sammeln

StochastikStochastik (Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik);(Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik);

Statistischen und kombinatorischen Fragestellungen begegnenStatistischen und kombinatorischen Fragestellungen begegnen

Analogien suchenAnalogien suchen
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4. Aktuell4. Aktuell

DreiDrei--Jahresplan:Jahresplan:

Zahlenbuch 3 Zahlenbuch 4 Zahlenbuch 5 Reihen

Jahresbeginn  (1 Woche)

Reihen (2 Wochen) Reihen (2 Wochen) Schriftliche Multiplikation und Division (2 Wochen)

Orientierung im Zahlenraum (1000, 1Mio., Grössen und Komma) (6 Wochen)

Reihen beiläufig, immer 
wieder, Sequenzen, 

Übungsblätter

Längen (2 Intensivwochen)

Geometrie (3 Wochen)

Gewicht (2 Intensivwochen)

Addition und Subtraktion (4 Wochen)

Multiplikation und Division (Reihen, schriftl., Brüche) (6 Wochen)

Hohlmasse (2 Intensivwochen)

Sachrechnen und Zeit (5 Wochen)

Miniprojekt (4 Wochen)
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4. Aktuell4. Aktuell

Multiplikation und Division

Einstieg zum Thema- Offene Fragestellung

Zahlenbuch 3 Reihen Zahlenbuch 4 

schriftlich

Zahlenbuch 5 Brüche

Lernstand Lernstand Lernstand

Lern-

programm

Basis 

Lern-

programm

Weiter-
führung

Basis         

ZB 4 ?

Lern-

programm

Basis 

Lern-

programm

Weiter-
führung

Basis     

ZB 5 ?

Lern-

programm

Basis 

Lern-

programm

Weiter-
führung

Wie 

weiter?  
ZB 6 ? 

Eigene 
Projekte?

Lernstand
(dient zur Überprüfung)

Lernstand
(dient zur Überprüfung)

Lernstand
(dient zur Überprüfung)

Test Test Test 

Abschluss zum Thema - Reflexion
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4. Aktuell4. Aktuell

MatheMathe-- Konzept der Mittelstufe Konzept der Mittelstufe BirmenstorfBirmenstorf-- Fortsetzung:Fortsetzung:

oo Konzept ausformulierenKonzept ausformulieren

oo Lernziele schLernziele schüülergerecht formulierenlergerecht formulieren

oo Lernland Mathe entwickeln und damit arbeitenLernland Mathe entwickeln und damit arbeiten

oo ISIS

oo Weiterentwicklung Tests Weiterentwicklung Tests 

oo 6. Primar6. Primar

oo ÜÜbergang USbergang US--MSMS

oo Evaluation mit OS Baden Evaluation mit OS Baden 

oo BeratungBeratung
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5. Austausch5. Austausch

1. Wichtigste Vorgehens- und Prozessschritte bei der Einführung

2. Möglichkeiten und Grenzen individuellen Arbeitens

3. Umgang mit Stolpersteinen

4. Einfluss auf die Schulentwicklung



Schule Schule BirmenstorfBirmenstorf eine Schule, die weitergehteine Schule, die weitergeht

Herzlichen Dank fHerzlichen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit. r Ihre Aufmerksamkeit. 
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